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Sonntag 48- 27. November 1859.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach u. sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Untersuchung gegen Jef. Wagner von

Klingen wegen Arbeitsscheue.
Es ergeht hiemit die Weisung, dem unterfertig­

ten Gerichte sofort Anzeige zu erstatten, wenn sich 
Joseph Wagner lediger Dienstknecht von Klingen in 
einem der bez. Gemeindebezirke aufhalten sollte.

Aichach, am 18. Nvbr. 1859.
Königliches Landgericht.

D. aegr.
Kvch-Sternfeld.

Erkenntniß.
Das kgl. Landgericht Friedberg 

erkennt in Sachen der Verschollenheit-- und Todes­

erklärung deö Joseph Elbl von Eurasburg.
1) Joseph Elbl, Sohn der Mctzgeröehcleute An­

ton und Maria Elbl von Eurasburg geboren 
am 7. August 1789 sei für todt zu erachten.

S) das für denselben bisher noch hypothekarisch 
versicherte Hciratbgnt zu 100 fl. sei den erb- 
berechligten Verwandten ohne Caution auszu- 
anlworten, und seien die übrigen Naturalleift- 
ungöansprüche im Hypvlhekenbuche zu löschen;

3) die auf daö Verscdollenheitüverfahrcn erlaufe­
nen Kosten seien auS dem Vermögen deö Jos' 
Elbl zu bestreiten.

Friedberg, am >5. Nov. >859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Vom königlichen Landgericht Friedberg

wird zum Vollzüge des Hccr-Ergänzungs-Gesctzcs hiemit bekannt gemacht:
1) Die Conseriptionsliste der Altersklasse 1838 ist vollendet und kann nach Vorschrift des §. 26 des Hccr- 

Ergänzungs-Gesctzcs von sämmtlichen Militärpflichtigen des Bezirks, ihren Eltern und Vormündern vom 
Iss bis 26. d. Mts. dahier eingcsehen werden.

2) Einreden gegen dieselbe, wegen unrichtiger ode nicht geschehener Eintragung odcr sonstiger Ursachen wegen 
sind nach §. 27, 33 und 35 des Heer-Ergänzungs-Gesctzes vom 28. bis 30. d. Mts. bei Vermeidung des 
Ausschlusses hierorts anzubringen.

3) Das Recht der Rcclamation steht außer den Conscribirten auch sämmtlichen Militärpflichtigen des Bezirkes, 
sowie den Eltern und Vormündern der Ersteren und Letzteren zu.

Diese Einreden werden Samstag, den 3. Dezember mündlich reasummirt und vorbehaltlich der Be­
rufung und Revision entschieden.



- 190 -

4) Montag den 5. Dezember, Morgcnö 8 Uhr beginnt im Saalc des hiesigen Rathhauscs 
das Loosen. JIJ 4 I

Unmittelbar nach dem Loosen wird zu dem Messen der Conscribirtcn geschritten und hiebei Hot 
jeder derselben sich zu erklären, ob er sich für dienstfähig halte, und zwar bei Vermeidung des Ausschlusses, 
ob er Ansprüche auf Zurückstellung mache. — Außerehelich gcborne Söhne haben, mit Ausnahme der durch 
nachfolgende Ehe lcgitimirtcn oder derjenigen, welche anderweitig auf gerichtlichem Wege an Kindesstatt an­
genommen worden sind, keinen Anspruch auf Zurückstellung. Diejenigen, welche sich' wegen Gebrechen für 
dienstunfähig erklären, werden dann sogleich der ärztlichen Visitation unterstellt, in Hinsicht der Zu- 
rü ckstellung aber inüsscn die hiefür sprechenden Gründe aufgczählt und die erforderlichen Beweise

binnen 14 Tagen
bei Bcrmcidung dcs Ausschlusses ausgcführt werden. _.----------------------

5) Die Eltern müssen die Gesuche üm Zurückstellung ihrer militärpflichtigen Söhne selbst anbringcn und haben 
sic hiczu Freitag den 9. und Samstag den 10. Dezember mit ihren Hausbricfen, Grundstcucrkata- 
siern und sonstigen dienlichen Nachweisungen zu erscheinen, und wenn sie sich oder die Geschwister der Con­
scribirtcn für gebrechlich erklären, müssen sic hierüber gerichtsärztliche oder vom Gerichtsarzte bcstättigtc privat- 
ärztliche Zeugnisse bcibringcn. Die Zeugnisse der Vorsteher sind auch vom Pfarrer zu unterzeichnen'.

Auch das Alter d'cr dem Conscribirtcn vor- oder nachgchendcn Geschwister muß durch pfarramtliche 
Zeugnisse nachgewicscn werden.

Alle Zeugniije, insbesondere die nöthigen Geburts- und ärztlichen Zeugnisse sind tar- und stcmpclfrci 
auszustellen.6) Montag den 12. Dezcmbcr werden über jedes Zurückstellungsgcsuch drei Familienväter vernommen und 
nöthigenfalls Dienstag den 13. Dezember damit fortgcfahrcn.

7) Die Gemeindevorsteher haben cs sich angelegen sein zu lassen, daß an diesen genannten Tagen drei unbescholtene 
und verlässige Gcmeindemänner erscheinen.

8) Bezüglich der Gesuche um längcrn temporären statt ständigem Urlaub wird in Erinnerung gebracht, daß 
diese Gesuche rechtzeitig vor der Abstellung und jedenfalls noch im Monat Februar 1860 bei der Conscrip- 
tionsbehördc angebracht werden muffen, wo sie dann vorschriftsmäßig instruirt werden, und das hierüber an­
gefertigte Bcrzcichniß dem kgl. obersten Nekrutirungsrathe zur Berücksichtigung vergclcgt wird. Urlaubsgesuche 
mit Umgehung der Conscriptionsbchördcn finden keine Würdigung.

9i Sämmtliche Gcmcindcvorstchcr ohne Ausnahme müssen sich bei Bcrincidung angemessener Strafe Montag 
' den 5. Dezember Morgens 8 Uhr zu den bekannt gegebenen Verhandlungen persönlich einsinden 

damit' sic zur Herstellung der Identität der Conscribirtcn die nöthigen Aufschlüsse sogleich ertheilen können.
10) Auch diejenige Jünglinge, welche mit der Altersklasse 1837 conscribirt und zur Ziehung mit der Altersklasse 

1838 verwiesen worden, auch deßhalb im Verzeichnisse mit aufgcführt sind, haben sich am genannten Tage 
zur Visitation zuverlässig einzusindcn. ,

11) Hiebei werden die Bcthciligtcn auch noch hauptsächlich auf die gesetzlichen Folgen dcs Ungehorsams und der 
Widerspenstigkeit nach §. 68 und den folgenden §§. des Hcer-Ergänzungs-Gcsctzcs aufmerksam gemacht, ge­
mäß welchen jeder Conscribirtc, der es unterläßt, beider Behandlung dcs Messens und der Visitation 
zu erscheinen, wie auch mit dem Contingentc scincs Bezirkes sich von dem kgl. obersten Rckrulirungsrathe zu 
stellen, als ungehorsam behandelt, und außer den gesetzlichen Nachtheilen des Ungehorsams durch Verlust des 
Anspruches auf Zurückstellung oder Nummerntausch in den Ersatz der durch seine Pflichtverletzung sich ergeben­
den Kosten und in eine Geldstrafe von 10 — 100 fl., oder eine Arreststrafc von 4 — 32 Tagen verfällt wird.

Als widerspenstig wird derjenige Conscribirie behandelt, der sich, nachdem er schon zur wirklichen 
Einreihung bestimmt wurde, eigenmächtig von dem Contingentc entfernt, ohne sich in den darauf folgenden 
40 Tagen freiwillig zu stellen, dann jene, welche in ihrer Abwesenheit zur Einreihung bestimmt, sich binnen 
40 Tagen weder freiwillig, noch einen Ersatzmann stellen; ebenso jene Conscribirtc, welche um der Hcercs- 
pflicht sich zu entziehen, verfälschte Belege bcibringcn, Krankheiten oder Gebrechen erdichten, an ihrem Kör­
per Wunden oder Geschwüre herbeiführen, oder sich selbst verstümmeln; die Widerspenstigen trifft neben den 
geschlichen Nachtheilen, insbcsonders des Anspruches auf Zurückstellung, des Rechtes der Ersatzmannsstcllung 
und des Nummerntausches die Vermögensbcschlagnahme und eine Geldstrafe von 100 — 200 fl. oder Arrcst- 
ftrafc von 32 - 64 Tagen; bieleiben werden auf Betreten sogleich bei jener Waffengattung cingerciht, wozu 
sic tauglich sind und für dieselben muß, wenn sie Vermögen besitzen, ein Ersatzmann gestellt werden.

12) Vom Beginn des Losungsaktcs bis zum Schluffe der Aushebung dcs nächsten Iahrcs steht keinem Con- 
scribirten bei freiwilligem Eintritt in das Heer die Wahl der Waffengattung zu. “
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13) Zur Vermeidung späterer Anstände haben die Gemeindeverwaltungen zu sorgen, daß diejenigen Conscribirtcn 
welche ebenfalls der Ehre der Waffengattung unwürdig sind, sogleich bezeichnet werden.

14) Wenn der eine oder der andere der bezeichneten Conscribirtcn bis am 1. Dezember als abwesend und noch 
unbekannt wo sich aufhaltend befunden würde, so hat der Gemeindevorsteher solches bei Strafe von 3 st. bis 
3. Dezember persönlich dahier anzu zeigen.

15) Zu berücksichtigen ist noch, daß nach §. 39 der V. V. zum Hccr-Ergänzungs-Gcsctze während der Conscrip- 
tionsverhandlungen kein ;ur Altersklasse 1838 gehöriger Conscribirtcr ohne besondere Erlaubniß den Cvn- 
scriptionsbezirk verlassen darf.

16) Diese Bekanntmachung ist bei versammelter Gemeinde deutlich vorzulcscn, gleich danach zur allgemeinen Einsicht 
öffentlich anzuschlagen, vor dem >. Dezember wieder abzunchmcn, und darauf zu bemerken, daß und wann 
sic vorgelesen und angeschlagen und an welchen: Tage abgcnommcn worden, und so ist sie dann mit den: 
Gcmeindcsicgel und den Unterschriften des Vorstehers und dcn übrigen Ausschußmitgliedern anher cinzureichcn.

Friedberg, den 8. November 1859.

Kgl. bLyer.^andgerichL Friedberg.
Der königliche Landrichter:

Widder.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Haus Verkauf.

^—> Ein schönes großes 2stöckigeS HauS (zu je. 
Alldem Geschäfte geeignet) mit 7 Dez. WieSgründe 

ist billig zu verkaufen. D 9k. i. d. B.

Kapital-Offert.

ten Abnahme: M ona th ei l i g e n b i ld e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 kr., welche 
stetö vvrrälhig zu haben sind.

Fernerö werden Sterbcbilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eichleitcr'sche Buchdruckerei 
in Friedberg.

Beim Lokalschutfond zu Hollenbach, königl.
Aichach, sind 400 fl. zu 4 Prozent 

Hypothek auszuleihen.
Hollenbach, 10. Novbr. 1850.

Wiedemann, Pfarrer.

Kapital-Offert.
140 st. sind zu 4 Prozent bei der Pfarrkirchen­

stiftung Großhausen anszuleihen.

Capitalien auszuleihen

500, «00, 800, 1000, 2000, 4000, 5000, 8000 und 
15,000 fl. sind auözu leihen durch

daö CommissionS-Bureau
P. P. Ängedult C. 4

in Augsburg.

Capitalien
zu jcdcr beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
EvmmisstüNvBurcau

Hugc» Höstle, 
Dcminikanergasse ^. 03 in Augsburg.

Anzeige.

Anzeige.
Da das Aichach-Friedber­

ger Wochenblatt mit dem 1. 
Januar 1860 nicht aufhört / sondern un­
ter der bisherigen Redaktion fortbcstchen 
wird, so werden die Gemeinden aufgc- 
fordcrt/ die Gebühr für das Wochen­
blatt/ Jahrgang 1860/ zu bezahlen.

D. Redaktion.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stalr.
Donnerstag den 1. Dezember, Vormilt. '/,0 Uhr. Untersuch- 

. ung gegen Ludwig Franzenbcrger von Ingolstadt wegen 
Verbrechens der Widersetzung.

An demselben Tag, Vormill. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Kreszenz Deller von Waidhofen wegen Bestechung.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur gcneig-
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Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrS Aichach.

Donnerstag den 17 November. Walburga Dantl von 
Echendorf wurde wegen Verbrechens des Gewohnheilsbeleuges 
zu einer geschärften Ärbcitshaussirafe auf die Dauer von acht 
Jahren verurlheill.

Wegen Vergehens der Körperverletzung erhielt Magda­
lena Mehringer von Kleinmchring eine 45lägige doppelt ge­
schärfte Gefängnißstrafe.

Freitag den 18. Novbr. Michael Mayer von Hirsch- 
hausen wurde von der Anschuldigung des Vergehens der Kör­
perverletzung ftcigesprochen.

Wegen Vergehens deS DiebstablS wurde Johann Schmid 
von Vohburg zu einer dreimonailichen in einem Zwangoae- 
bcitshause zu crstebendcn Gefängnißstrafe verurlheill.

Laver Schmid von Ingolstadt wurde wegen Vergeben» 
des Diebstahls zu einer LI, und besten Muller Anna -'In: 
delShauser wegen Diedsiahlsbegünslignng zu einer 8täg,^n 
Gefängnißstrafe verurlheill»

Wegen Vergehens der Körperverletzung erhiell Georg 
Hackl von Kissing eine tztägige doppelt geschärfte Gefängniß- 
strafe.

Nikolaus Müller voir Oberbaar wurde wegen Verge­
hens der arrsgezeichneltn Eigenthum^deschädigung in eine drei­
monatliche doppeltgcschärfle Gefängnißstrase verurlheill.

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdruckcrei in Friedberg.)

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 19. Nvvbr. 1859.
ure

Frucht-
Sorte»

Schranuenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaff» l
Ganzer Erlös

Gegen die legre Schrai 
ist der

Mittelpreis^Nl ganzen 
vorhanden.

^leran piii uiqi 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Schaffe!. fl. H"
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st. lr.
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15
5
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»
l' I
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7
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17
11
11
7
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11
11
7
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Aichacher Viktualien-Preise.
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Ochsenfleisch, gemästetes
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Schaffleisch

13 
11
11
Iß 
12 
10

2

>—
>
1 —

Ä 
K 
§ 

H 
B

albkreu^ 
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Bcnlel- od. Br
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>öj»g. 

imehl 
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5
4
3
2

2 
2
2
2
1
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V i k t u a l )reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund, Ikr.lpf. | Brod. fPfd. ! Llh. lQut. jTheill Mehl, pr. Wiertl. | fl.| fr.lp

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikrenzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib

4 Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Weizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roqaenmehl

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaibfleisch

—
—

1

5
15
30
14

—

— l.
32 —
16

53 —
Schaffleisch

1 pf. M
Achtkreuzer Laib 
aizenbrod kostet 6 kr. 2
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pf. -

28
i Ps>mb 3

9^ 
^°g

chi 
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nehl
lbrod 2 kr. 3 pf.
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München 5. Rovbr. Augsburg 18. Nvbr. Schrobenhausen 17. Novbe Friedberg 17. Novbr.

Ort der Schranne
Fersen. ] Waizen. Korn. Gerste. Haber.

höchst. mittl. »lind. höchst. mitl. mind. höchst. inirtl. mind. höchst. mittl.i mind. kochst. niirrl. > lind.
fr 

6 — 
6 8 
6 26 
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6
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5
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kr.

l48

st.
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18
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fr.
2
3
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2
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,3
17
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1
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4
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11 L
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18
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13
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11
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fr.
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5
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st.
12
12
11
11

ke.
5 1 

13 1 
30 I
3 1

I. fr
1 2
1 30
0 46 
) 36
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6
7
7
7
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st.
6
6
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(Rcdi'girt von Th. Müller.)


